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Deutſchland.
Berlin, den 4. December. Heute Abend 9 Uhr fand eine kurze

Berathung des Staatsminiſteriums im Miniſterium des Auswärtigen
ſtatt. Dieſelbe hing jedoch, was wir zur Vermeidung unnützer Ge-
rüchte bemerken, keineswegs mit etwa neu angekommenen Depeſchen
aus Paris zuſammen, ſondern war ſchon heute Vormittag anberaumt

worden. (Pr.Das „C.B.“ ſpricht von „polizeilichen Maßregeln“, welche an
der Rheingrenze getroffen ſind. Hr. v. Kleiſt Reetzow werde ſich wohl
bald auf ſeinen Poſten begeben.

Die Kommiſſion der Erſten Kammer für die Geſchäfts
Ordnung zuſammengetreten am 2.) beſteht aus folgenden Abgeord
neten: Dr. Brüggemann, Vorſitzender; Dr. v. Zander, Stellver
treter; v. Merckel, Schriftführer; v. Motz; Schlieper; Baum-
ſtark; Knoblauch; de Vignan; Grein; Freiherr v. Fircks.
Die Petitions- Kommiſſion beſteht aus folgenden Abgeordneten
Graf v. Fürſtenberg, Vorſitzender; v. Meding; Heidmann;
Graf v. Burghauß: v. Wedell (Bromberg); Freiherr v. Seydlitz;
Freiherr v. Vincke; di Dio; v. Thielemann; Denzin; v. Keü-
dell; Seeger; Graf zu Dohna; Fürſt Reuß; Rösler.

Kommiſſionen der zweiten Kammer.) Zu Vorſitzenden
und Schriftführern in den verſchiedenen Fach Kommiſſionen der zweiten
Kammer ſind erwählt: 1) Jn der Geſchäfts Ordnungs Kommiſſion:
Vorſitzender: Abg. Oſterrath, Stellvertreter Abg. v. Brauchitſch,
Schriftführer: Abg. Fliegel, Stellvertreter: Abg. Gobbin; Petitions-
Kommiſſion Vorſitzender: Abg. v. Leipziger, Stellvertreter: Abg.
Graf Strachwitz, Schriftführer: Abg. Schröck, Stellvertreter: Abg.
Becker; Agrar Kommiſſion Vorſitzender: Abg. Bauer (Saatzig),
Stellvertreter: Abg. Oppermann, Schriftführer: Abg. Ambronn,
Stellvertreter Abg. v. Bismarck-Brieſt; Kommiſſion für Handel
und Gewerbe Vorſitzender: Abg. Steinbeck, Stellvertreter: Abg.
Erbreich, Schriftführer: Abg. v. Bernuth, Stellvertreter Abg.
Schönberger; Kommiſſion für Finanzen und Zölle Vorſitzender: Abg.
v. Bonin, Stellvertreter: Abg. Nobiling, Schriftführer: Abg. v.
LavergnePeguilhen, Stellvertreter: Abg. v. Gärtner Kommiſ-
ſion für das Juſtizweſen Vorſitzender: Abg. Geppert, Stellvertreter:
Abg. Keller, Schriftführer: Abg. Bürgers, Stellvertreter: Abg.
Engel; Kommiſſion für das GemeindeWeſen: Vorſitzender: Abg. v.
Kleiſt-Reetzow, Stellvertreter: Abg. v. Selchow, Schriftführer:
Abg. v. Holzbrinck (Alteng), Stellverkreter: Abg. Hülsmann; Kom
miſſion für das UnterrichtsWeſen: Vorſitzender: Abg. v. Maſſenbach,
Stellvertreter: Abg. Gründler, Schriftführer: Abg. Bieck; Stellver
treter: Abg. Hüls mann. Die Vorſitzenden der neun Spezial-
BüdgetKommiſſionen ſind: 1) Abg. v. ZedlitzNeukirch, 2) Abg.

re z eder

Pochhammer, 3) Abg. v. Goertz, 4) Abg. Ebert, 5) Abg. v.
Schmidt (Conitz), 6) Abg. Hartmann, 7) Abg. v. Selchow, 8)
Abg. Landfermann und 9) Abg. Graf v. Arnim. Die Kom
miſſion zur Prüfung der Verträge mit den Königreichen Hannover und
Sardinien beſteht aus folgenden 21 Mitgliedern: Abg. Pochhammer,
Lenſing, v. Beughem, v. Arnim, v. Eynern, Gründler,
Gamet, v. Prittwitz, v. Münchhauſen (Eckartsberga), v. Pa-
tow, v. Parpart, Metzenthin, Böcker, Sack, Graf v. Wer-
thern, Nobiling, Wegener, Weikhmann, Oſterrath, v. La
vergne-Peguilhen und v. Bonin.

Hannover, den 3. December. Die öſterreichiſche Politik hat heute
einen Vertreter in der offiziellen „Hannoverſchen Zeitung gefunden.
Es werden zunächſt die innerhalb der Bundesverſammlung beſtehenden
Differenzen zugeſtanden und hieran die folgende Betrachtung geknüpft:
„Wenigſtens ein Hauptgrund davon liegt im Septembervertrage oder
doch in den erneueten UnionsTendenzen, die als arrière- pensée hinter
dem Vertrage auf Seiten Oeſterreichs geſucht zu werden ſcheinen und
von ſo vielen Blättern hineingelegt ſind. Sei es nun, daß ſie dahinter
ſtecken oder nicht: die Vermuthung, daß es der Fall ſei, die Auffaſſung,
nach welcher es der Fall und der Vertrag ein politiſcher Sieg Preußens
über Oeſterreich iſt, wirkt eben ſo, als wenn ſie thatſächlich dahinter
ſteckten. Daher kommt es, daß der Vertrag die Bedeutung einer Heraus
forderung an Oeſterreich bekommen hat, und darauf kann man ſich ver-
laſſen, Oeſterreich wird es mit ſeiner ganzen Kraft zu hindern ſuchen,
daß der Vertrag in dem Sinne einer neuen Unionsbaſis zu Stande
kommt oder zu kleindeutſchen Tendenzen ausgebeutet wird. Dies alſo
muß verhindert werden, man muß ſich mit Oeſterreich in der Sache
vertragen, man darf ſie nicht fertig machen wollen ohne Oeſterreich oder
wider Oeſterreich. Dahin muß die Politik derer gehen, welche ein Hin
derniß aller Befeſtigung und alles Fortſchreitens und Gedeihens in
Deutſchland und die Saat der ärgſten Zerrüttungen und größten Ge-
fahren für Deutſchland im Streite der beiden Großſtaaten erblicken,
die die Unionspolitik in ihrer Verkehrtheit und Verderblichkeit erkannt
haben.“

Gotha, den 1. December. Unſer Landtag iſt heute wieder eröffnet
worden, und zwar mit der Vorlage des Jhnen ſchon genannten neuen
Staatsgrundgeſetzes.

Frankreich.
Paris. Wir geben folgende Einzelheiten aus den Berichten der„Lithograph. Correſp.“ vom 2 December, 7 Uhr Abends

Einem Gerüchte nach wollen ſich die nicht verhafteten Reprä-
ſentanten in Orleans verſammeln, um die Provinzen zu ihrer Hülfe
aufzubieten.
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Einem bonapartiſtiſchen General iſt der Hut vom Kopf geſchlagen
worden. Dies iſt die einzige Gewaltthätigkeit, die bis jetzt bekannt

geworden iſt. nAn der Wohnung Changarniers ſind zwei Regimenter aufgeſtellt.
Fortwährend finden Truppenbewegungen ſtatt; heute morgen ſind

viele Regimenter aus der Umgegend von Paris eingetroffen.
Die Nationalgarde von Paris ſoll aufgelöſt werden.
Alle Plätze der verſchiedenen Poſtwagen ſind für die Präfekten

zurückgehalten worden, die ſich nach den Provinzen begeben werden.
Paris. Letzte Nachrichten 7 Uhr Abends.
Bancel, nebſt 10 anderen Montagnards, die ſich nach dem

Faubourg St. Antoine begeben wollten, ſind am Eingange der Vorſtadt
verhaftet worden.

Die Regierung läßt jeden Repräſentanten, der ſich mit ſeinem
Abzeichen dem Publikum zeigt, verhaften.

Die Bankbillette ſtrömten heute Morgen zu der Bank in ſo großer
Anzahl, daß dieſelbe geſchloſſen wurde.

Auf dem Boulevard Poiſſonnière ſind 50 Leute verhaftet worden,
die den Adjunkten eines Maires beleidigt hatten.

Die verhafteten Repräſentanten ſind nicht alle nach Vincennes,
ſondern zum Theil nach Mazas gebracht worden.

Man ſpricht von der Verhaftung des Generals Lauriſton, Ober
ſten der 5. Legion der Nationalgarde, ſo wie von der Abſendung eines
Theils der heute Morgen Verhafteten nach Havre.

Die Proclamation des Präſidenten der Republik
an die Armee lautete:

Soldaten! Seid ſtolz auf Eure Sendung! Jhr werdet das
Vaterland retten, denn ich zähle auf Euch, nicht um das Geſetz
des Landes zu verletzen, ſondern dem erſten Geſetze des Landes Achtung
zu verſchaffen, der Souveränetät der Nation, deren rechtmäßiger Vertre-
ter ich bin. Seit lange betrübten Euch, wie mich die Hinderniſſe, welche
ſowohl das Gute, das ich thun wollte, als auch die Kundgebungen Eurer
Sympathien für mich vereiteln ſollte dieſe Hinderniſſe ſind nun gehoben.
Die Nationalverſammlung hat den Verſuch gewagt, ein
Attentat auf die Gewalt zu begehen, die mir von der ganzen Nation
geworden, und hat ſomit aufgehört zu ſein. Jch erlaſſe einen
offenen Aufruf an das Volk und an die Armee und ſage: Entweder
gebt mir die Mittel, Eure Wohlfahrt zu ſichern, oder wählt einen Andern
an meiner Stelle. Jm Jahre 1830 und 1848 hat man Euch
als Beſiegte behandelt. Nachdem man Eure heldenmüthige Un-
eigennützigkeit gebrandmarkt, hat man es verachtet, Eure Sympathieen
und Wünſche zu befragen und dennoch ſeid Jhr die Erleſenen der
Nation. Heute, in dieſem feierlichen Augenblicke will ich, daß die
Armee ihre Stimme erſchallen laſſe. Stimmet alſo in aller Freiheit
als Bürger, als Soldaten aber vergeßt nicht, daß der paſſive
Gehorſam gegen die Befehle des Staatsoberhauptes die ſtrengſte
Pflicht des Heeres vom General bis zum Soldaten herab iſt. An mir,
der ich dem Volke und der Nachwelt für meine Thaten verant-
wortlich bin; an mir iſt es, die Maßregeln zu ergreifen, welche mir
für das öffentliche Wohl unerläßlich erſcheinen. Was Euch betrifft,
ſo bleibt unerſchütterlich und haltet feſt an den Vorſchriften der Manns-
t und der Ehre, leiſtet dem Lande durch Eure impoſante Haltung

eiſtand, damit es ruhig und überlegt ſeinen Willen offenbare. Seid
bereit, jeden Verſuch gegen die freie Ausübung der Volksſouve-
ränität niederzuwerfen. Soldaten! Jch ſpreche nicht zu Euch
von den Erinnerungen, die an meinen Namen geknüpft ſind;
ſie ſind tief eingegraben in Euer Herz. Wir ſind durch unzerreiß-
bare Bande aneinander geknüpft. Eure Geſchichte iſt die
Meine. Jn der Vergangenheit haben wir zuſammen einen gleichen
Antheil des Ruhms und des Unglücks. Jn der Zukunft werden wir
den gemeinſamen Antheil an den Gefühlen und Entſchlüſſen für die
Größe und den Frieden Frankreichs haben. So geſchehen im Elysée
national, am 2. December 1851. Louis Napoleon Bonaparte.

Paris, den 2. December. Nach einer den „Débats“ zugegangenen
Mittheilung des Polizei-Präfekten, welche die Bildung eines neuen Mi-
niſteriums anzeigt, war daſſelbe heute Abends folgendermaßen zuſammen-
geſetzt: de Morny, Jnneres; Fould, Finanzen Rouher, Juſtiz;
Magne, öffentliche Bauten Lacroſſe, Marine; Caſabianca,
Handel; St. Arnaud, Krieg; Fortoul, Unterricht; Turgot, Aus-
wärtiges.

[Eine uns zugegangene und den meiſten unſerer Leſer bereits mit-
etheilte telegraphiſche Depeſche bringt eine Miniſterliſte, wornach ſpäter

ucos die Marine und Durufle den Handel übernahmen.]
Den ſchon mitgetheilten Aktenſtücken iſt heute noch ein von L. Na

poleon und dem neuen Miniſter des Jnnern unterzeichnetes und mit
„Franzöſiſche Republik. Jm Namen des franzöſiſchen Volkes“ überſchrie
benes Dekret erſchienen, nach welchem der Präſident der Republik, „weil
er ſich bis zur Reorganiſation des geſetzgebenden Körpers und des
Staatsrathes mit Männern umgeben will, die mit vollem Rechte die
Achtung und das Vertrauen des Landes genießen eine aus 79 Mit-
gliedern beſtehende berathende Kommiſſion ernannt hat.

Der Miniſter des Jnnern hat an die Präfekten ein von fünf Exem-
plaren der dieſen Morgen veröffentlichten Aktenſtücke begleitetes Rund
ſchreiben gerichtet, worin es heißt:

„Die Verſammlung iſt unter dem Beifalle der ganzen Pariſer Be
völkerung aufgelöſt worden. Bei Empfang des Gegenwärtigen werden
Sie in allen Gemeinden die Proklamationen des Präſidenten der Re
publik anſchlagen laſſen, und den Bürgermeiſtern wie den Friedensrich-
tern die Rundſchreiben, welche ich Jhnen übermache, nebſt den Muſtern
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des StimmRegiſters zuſenden. Sie werden über die ſtrenge Voll
ziehung der durch dieſe Rundſchreiben vorgeſchriebenen Beſtimmun-
gen wachen und unverzüglich jene Friedensrichter, Bürgermeiſter
und ſonſtige Angeſtellte abſetzen, deren Beiſtand Jhnen etwa nicht
geſichert iſt. Zu dieſem Zwecke werden Sie von allen öffentlichen
Beamten verlangen, daß ſie ſchriftlich ihre Zuſtimmung zu der
großen Maßregel geben, welche die Regierung ergriffen hat. Sie wer-
den unverzüglich jedes Jndividuum verhaften laſſen, welches die öffent-
liche Ruhe zu ſtören verſuchen möchte, und Sie werden jedes Journal
ſuſpendiren laſſen, deſſen Polemik dieſe Ruhe gefährden könnte. Jch
rechne darauf, daß Sie alle zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung nö-
thigen Vorſichtsmaßregeln ergreifen und ſich zu dieſem Zwecke mit dem
commandirenden Generale und den Gerichts Behörden verſtändigen
werden. Bis auf neuen Befehl werden Sie mir einen täglichen Be-
richt über den Zuſtand Jhres Departements erſtatten und mir jede Nach
richt von einiger Wichtigkeit ſofort durch den Telegraphen zugehen laſſen.“

Ein Rundſchreiben des Kriegs- Miniſters an alle Corps Chefs der
Armee ertheilt denſelben die Weiſung, ſofort die ihnen zugeſchickten Pro
clamationen des Präſidenten in den Caſernen anſchlagen und ſie jeder
Compagnie laut vorleſen zu laſſen. Binnen 48 Stunden ſoll ſodann
die Armee ſich über die präſidentiellen Schritte dadurch ausſprechen,
daß in einem, jedem Regimente und jeder Truppen- Abtheilung vorzule-
genden Stimm Regiſter jeder Offizier, Unteroffizier und Soldat durch
ſeine Unterſchrift ſich fir Genehmigung oder Verwerfung des nachſtehen-
den Beſchluſſes erklärt: „Das franzöſiſche Volk will die Auf-
rechthaltung der Autorität L. Napoleon Bonaparte's
und überträgt ihm die nöthigen Vollmachten zur Anfer-
tigung einer Verfaſſung auf den von ihm in ſeiner Pro-
clamation vom 2. December vorgeſchlagenen Grundlagen.“
Die Ergebniſſe dieſer militairiſchen Bejahung oder Verneinung der prä-
ſidentiellen Politik ſollen dem Kriegs Miniſter ſofort mitgetheilt werden,
der zum Schluſſe ſagt, daß der Präſident auf die Unterſtützung der Na
tion und der Armee, ſo wie, was die einzelnen Diviſionen angehe, auf
die Energie ihrer Befehlshaber und auf raſche und ſtrenge Unterdrückung
des geringſten Ruheſtörungsverſuches rechne.

Jn einem Rundſchreiben des Polizei-Präfecten an die Polizei-Com-
miſſare werden dieſelben angewieſen, mit Muth und unerſchütterlicher
Energie über Erhaltung der öffentlichen Ruhe zu wachen, an keinem
Punkte der Hauptſtadt die mindeſte Zuſammenrottung zu dulden, keine
Verſammlung, deren Zweck ihnen verdächtig ſcheine, zu geſtatten, und
jeden Ruheſtörungs- Verſuch ſofort auf's Kräftigſte zu unterdrücken.

(K. Z.
Einem Berichte der „N.Z.“ entlehnen wir noch folgende Ein-

zelnheiten über den Tag des Staatsſtreiches:
Bis Mittags zeigte ſich in dem größten Theile der Stadt keine

Aufregung und den ganzen Tag hindurch blieben die Boutiquen offen.
Man ſah nur vor den Hausthoren, vor den offiziellen Affichen und auf
den öffentlichen Plätzen friedliche Gruppen, welche diskutirten. Die
Polizeimannſchaft mochte großentheils in bürgerlicher Kleidung ſtecken
denn man ſah faſt gar keine Sergeants de Ville. Dagegen ziehen flie-
gende Kolonnen und militairiſche Patrouillen durch alle Straßen auf
allen Plätzen ſtehen Truppen in vollſtändiger Kriegsrüſtung, denen Wein
in Menge vertheilt wird. Von den Barrièren her marſchiren unauf-
hörlich Regimenter heran, welche aus den Forts und aus den umliegen-
den Ortſchaften kommen, nie waren ſo viele Soldaten in Paris anwe-
ſend. Die Verhaftungen wurden großentheils des Nachts vorgenommen;
Bedeau, Vicepräſident der National Verſammlung verſuchte einen Wi-
derſtand, der jedoch bei der Menge des Militärs, das ihn abholte, ver
geblich war. Die Quäſtoren Baze und Le Flo wurden um 4 Uhr
Morgens aus ihren Betten geholt, Baze verſuchte mit ſeinem Bedienten
gleichfalls einen Widerſtand, der ſoweit ging, daß einer ſeiner Diener
ſchwer verwundet wurde, doch ſie mußten der Gewalt weichen. Die
Jronie in dieſen drei Verhaftungen beſtand darin, daß die Truppen,
welche von Herrn Baze zur Vertheidigung der National Verſammlung
berufen worden waren, ihn, Bedeau und Le Flo verhafteten. Pannot,
der dritte Quäſtor, wurde nicht verhaftet und erließ Einladungsſchreiben
an die Repräſentanten, ſich zu verſammeln. General Changarnier hatte
von den vorgefallenen Verhaftungen durch ſeine Spione mitten in der
Nacht Wind bekommen und war eben im Begriff ſeine Generalsuniform
anzuziehen, als er von den Truppen geholt wurde. Er ſprach dieſelben
im Namen der Konſtitution an, keinen Verrath an dem Lande zu begehen,
wurde jedoch nicht gehört. Bei Lamoricière war im Augenblick ſeiner Ver
haftung eben eine kleine Réunion von Repräſentanten. Sämmtliche Volks-
vertreter wurden in Fiakern nach dem Zellengefängniß Mazas und von da
nach der Feſtung Vincennes gebracht Thiers iſt der Einzige, welcher noch
im Gefängniß Mazas zurückgehalten wird. Die Affichen wurden um 7 Uhr
Morgens angeſchlagen und um 8 Uhr waren nur noch wenige Truppen auf
den Beinen. Um 9 Uhr hatte ſich eine anſehnliche Anzahl von Repräſen-
tanten im Konferenzſaale der Nationalverſammlung eingefunden, die
jedoch nicht beſchlußfähig waren Dupin war nicht anweſend. Erſt um
10 Uhr wurde der legislative Pallaſt mit Truppen beſetzt und die Re-
präſentanten genöthigt, ſich zu zerſtreuen. Ein Theil derſelben verſam-
melte ſich hierauf bei Odilon Barrot, woſelbſt ſie eine Proteſtation mit
Berufung auf den Artikel 68 der Conſtitution unterzeichneten. Ein an-
derer Theil eilte zu Berryer, woſelbſt der Beſchluß gefaßt wurde, eine
vollſtändige Repräſentantenſitzung bei Daru abzuhalten. Als ſich eine
ſtattliche Anzahl von Volksvertretern daſelbſt eingefunden hatte, kam
Militair und nöthigte die Verſammlung aus einander zu gehen. Man
begab ſich hierauf in das parlamentariſche Klublokal der Rue des Py
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ramides, in welchem die Sitzung in den Nachmittagsſtunden ungeſtört
blieb. Während des Tages dauerten die Verhaftungen fort ſo wurde
Cremieux erſt Nachmittags arretirt, Larochejaquelin begab ſich mit
ſeiner Schärpe bekleidet nach dem Palais Bourbon und ſoll gleichfalls
verhaftet worden ſein. Es iſt unglaublich, welche ungufhörliche Trup
penbewegungen ſtattfinden. L. Napoleon befindet ſich in den Tuilerien
und kommandirt alle Bewegungen der Armee. Die Beſetzung der ſtra
tegiſchen Punkte findet nach dem Plane Changarniers ſtatt, dem zu
Folge die Kommunikation zwiſchen beiden SeineUfern durch militäriſche
Ketten aufgehoben iſt. So oft ein Offizier an der Spitze ſeines Corps
über die Straße zieht, ſo ſchreit das Volk: „Vive la République, vive
la Constitution,“ und mit Stöcken bewaffnete Decembriſten, die mitten
unter den Soldaten marſchiren, rufen: „Vive Napoléon, à bas les
Democ- Socs!“ (Democrates Socialistes). Die Truppen berhalten
ſich ſchweigſam, doch rief die Maſſe Militärs, welche auf dem Place de
la Concorde aufgeſtellt iſt: „Vive Napoléon!“ als die Proklamation an
die Soldaten ihnen vorgeleſen wurde. Die Soldaten im legislativen Ge
bäude ſind ebenſo bonapartiſtiſch. Dupin forderte den Kommandanten der-
ſelben auf, den Sitzungsſaal der Nationalverſammlung zu öffnen. Er ant-
wortete: es giebt keine Nationalverſammlung mehr, und Dupin begnügte
ſich damit, das zu Protokoll zu nehmen. Den Präſidenten der Republik ſah
ich von den Tuilerien zum Palais Bourbon und von dieſem zum Elyvſée
ziehen. Allenthalben ſchwiegen die Truppen und das Volk ſchrie:
„Vive la République!“ L. Napoleon war leichenblaß und ritt ſo
ſchnell, daß einer ſeiner OrdonnanzOffiziere, welcher ſeinen Hut verlor,
ſich nicht die Zeit gab, ihn aufzuheben. Zahlreiche Artillerie jagt durch
die Straßen, und wird allenthalben mit „Vive la Républigue!“ em-
pfangen. Diejenigen, welche „A bas Napoléon“ rufen, werden verhaftet.
General Excelmans, welcher in Marſchalls- Uniform aus dem Elyſeée ritt,
wurde genöthigt, in daſſelbe zurück zu reiten. Einzelne Haufen durch-
ziehen des Abends die Straßen und ſingen den Chant du Départ. Die
Eiſenbahnen und Poſten dürfen keine Reiſenden befördern, die Briefe
und telegraphiſchen Depeſchen werden cenſirt. Deßungeachtet glaubt man,
daß die Revolution nicht in Paris, ſondern in den Departements
ausbrechen werde. Jede Vorausſage hat aber aufgehört. Berryer mit
180 Repräſentanten, die ſich in der Mairie des 10. Arondiſſements ver-
ſammelt hatten, um die Revolution zu organiſiren wurden verhaftet.
Berryer hatte das Volk aus dem Fenſter der Mairie haranguirt und
den Präſidenten für vogelfrei erklärt.

Das „Journal des Débats“ meldet, daß noch geſtern der Vor
ſitzende der Budget Kommiſſion von dem Finanzminiſter die Nachricht
erhalten habe, daß dieſer 25 Millionen Francs von der Bank geliehen
habe. Die Bank habe den Vorſchuß nur unter der Bedingung gemacht,
daß die Regierung das beſtehende Einnahme- Syſtem nicht ändere, was
der Miniſter auch zugeſagt.

Der Candidat des Wahlvereins, Devink, iſt bei der geſtern ſtatt
gehabten Wahl, als einziger Candidat des beſchränkten Stimmrechts,
mit 52,369 Stimmen erwählt worden.

Dänemark.
Kopenhagen, den 1. December. Jn der heutigen Sitzung des

Volksthings nahm Orla Lehmann ſeine beantragte Adreſſe zurück, und
begründete dies in einem längern Vortrage. Darauf theilte der
Präſident dem Thinge mit, daß Hall eine motivirte Tagesordnung ein-
gereicht habe. Dieſe Tagesordnung iſt gleichlautend mit der vom
Landsthinge angenommenen. Hall begründete in einer längeren Rede,
warum er dieſe Tagesordnung der Adreſſe vorzöge. Der Miniſter des
Auswärtigen referirt über das, was er im Landsthinge geſagt hatte,
worauf Clauſen ſich wieder über die Verhältniſſe und für die motivirte
Tagesordnung ausſprach. Die motivirte Tagesordnung wurde ſchließ-
lich mit 87 gegen 2 Stimmen angenommen.

BBB--Z R T T TTTT JLocales.
Halle, den 5. December. Geſtern Abend kehrte hier ein junger

Mann im Gaſthof zum „Goldnen Löwen“ ein, heute morgen wurde
er im verſchloſſenen Zimmer, völlig entkleidet im Bett liegend, todt ge
funden. Er hatte ſich mit einem noch in ſeiner Hand befindlichen Ter-
zerol nach den vorgefundenen Umſtänden unzweifelhaft ſelbſt erſchoſſen.
Eine vorgefundene Paßkarte und ein vor der That geſchriebener Brief
laſſen annehmen daß der Fremde ein Supernumerar W. aus Magde-
burg war. Hinſichts Benachrichtigung dorthin und hinſichts weiterer
Veranlaſſung hier ſcheint Seitens der Polizei das Nöthige gethan zu ſein.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 5. December 1851.
1. Mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird die unverehelichte Marie Eliſa-

beth Wilhelmine Hedler von hier welche 20 Jahr alt und noch nicht be
ſtraft iſt, wegen gewerbsmaßiger Unzucht zu 6 Wochen Gefängniß, nachheriger De-
tention in einem Arbeitshaus und Tragung der Koſten verurkheilt.

2. Die unverehelichte Dienſtmagd Joh anne Roſine Ebert aus Schwerz,
26 Jahr alt und als Kind einmal wegen Vagabondirens beſtraft, diente bis zum
15. November o. bei dem Gaſtwirth Mende hierſelbſt. Am 9. November c. fand
ſie in dem Pferdeſtalle eine ihrem Dienſtherrn zugehörige Reitpeitſche nahm die
ſelbe, in der Meinung, daß ſie von einem Pferdehändler dort zurückgelaſſen ſei, an
ſich und verwahrte ſie in ihrem verſchloſſenen Koffer. Sie iſt deshalb der Unter
ſchlagung angeklagt. Da jedoch ihre Angabe die Peitſche gefunden und nur in
der Abſicht in Verwahrung genommen zu haben ſelbige dem vermeintlichen Ei-
genthumer aufzuheben durch die ermittelten Nebenumſtände nicht widerlegt, ſon
dern eher beſtätigt wird ſpricht ſie der Gerichtshof frei.

3. Die unverehelichte Dienſtmagd Amalie Bertha Lehmann aus Schaaf
ſtedt, 20 Jahr alt und noch nicht beſtraft arbeitete fruüher 14 Tage lang bei der
hieſigen Putzmacherin Wieſe und hatte dabei Gelegenheit, zu bemerken wo und
auf welche Weiſe dieſelbe ihre Einkäufe zu machen pflege. Sie benutzte dieſe Kennt-
niß um bei einer ſpäteren Anweſenheit in Halle am 14, November c. mehrere
Betrügereien auszuuben. Sie entnahm nämlich von den Kaufleuten Heyne-
mann, Stephany und Pintus verſchiedene Schnittwaaren auf den Credit
der Mad. Wieſe, zuſammen im Werthe von 6 Thlr. 214 Sgr., ohne dazu au-
toriſirt zu ſein und ſchaffte die ſo erſchwindelten Waaren bei Seite. Der Gerichts-
hof verurtheilt ſie ſonach wegen mehrfachen Betrugs zu 8 Monaten Gefänganiß,
150 Thlr. Geldbuße oder eventuell noch 2 Monaten Gefängniß Polizeiaufſicht
und Verluſt der Ehrenrechte auf 2 Jahre und Tragung der Koſten.

Berichtigung.
Jn der Tagesſchau in Nr. 569 lies „„435,033 Einwohner.

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs
bezirk Merſeburg.

6. December.

1370. Rudolph II. Kurfürſt v. Sachſen ſtirbt.
1740. Der Philoſoph Wolff, von Friedrich dem Großen zurückgeru

fen, kommt wieder in Halle an.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4, bis 5. December.

Im Kronprinzen: Hr. Particul. v. Bergner a. Kaſſel. Die Hrn. Kauſl. Weſener
a. Berlin, Schull a. Düren, Lippert a. Dresden Dümmler a. Leipzig Hoff
mann a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Fabrik. Barthels a. Berlin. Hr. Jnſpeckor Rudolph a. Bar
men. Die Hrn. Kaufleute Haſſenpflug a. Hanau, Steibelt a. Berlin, Jacoby
a. Leipzig, Axt a. Rheidt, Winning a. Heidelberg.

Goldner King Hr. Gutsbeſ. Lauer a. Staärkwitz. Die Hrn Kauſl. Müller a,
Magdeburg u. Heumann a, Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Referend. Schultes a. Meiningen. Die Hrn. Kauſl. Wede-
kind a. Dresden, Werner a. Benshauſen, Richter a, Greiz, Lau a. Wiesbaden,
Benhold a Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Major v. Witzleben a. Dresden. Hr. Ob. -Amtm, v. Barbi
a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. Döring a. Bernburg. Die Hrn. Kaufl. Hein-
rich a. Berlin u. Vogel a. Leipiig.

Stadt Hamburg Hr. Oekonom Herbert a. Binſenrode. Hr. Paſtor Wolf a. Mag
deburg. Hr. Rittergutsbeſ. Pinter a. Berlin. Hr. Amtsr Loſſe a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Gröhnert a. Erfurt

Schwärzer Bär: Hr. Papierhdlr. Grimm a. Benshauſen. Hr. Weinhdle. Brauns
a, Paen Hr. Kaufm. Schuchardt a. Graudenz. Hr. Kuürſchnermſtr. Löſſer
a. Poſen.

Goldne Kugel Hr. Gaſtw. Machinger a Selbitz. Hr. Schriftſetz. Beck a. Naum
burg. Hr. Kaufmann Hellmuth a. Nürnberg. Hr. Kaufmann Walther a.
Gotha. Hr. Brennereibeſ. Langenberg a. Nordhauſen. Hr. Fabrikant Stein
a Suhl.

Hötel de Prusse: Die Hrn. Brauer Rupp u. Hummel a. Rodach. Hr. Getreide
händler Franz a. Selwitz. Hr. Kaufm. Richter a. Berlin.

Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
Löſungen.

Von Nr. 9. ſind richtige Löſungen eingegangen von A. S. W.
Mötzlich Rapſilber, Rabatz (Erinnern Sie ſich meiner noch aus dem
Jahre 1837 A. T. B-rr. Groſche, Vatterode und G. H. Ptrsb.

Von Nr. 10. ſind bis jetzt zwei Löſungen eingegangen von Crone,
Eisleben (Jhre Löſung iſt ſchön und für den einen Fall richtig der
zweite mögliche Fall iſt Jhnen entgangen) und (Es freut mich,
daß Jhnen dieſe Aufgabe Vergnügen gemacht hat. Die Zweideutigkeit
haben Sie richtig erkannt und in ihrem Reſultate berückſichtigt. Meines
Erachtens dürfte dieſe Aufgabe in architektoniſcher Hinſicht nicht unrich
tig ſein und namentlich bei Hängewerken in Frage kommen. Die Sache
dürfte ſich nur umgekehrt geſtalten, ſo nämlich, daß der geſuchte Win
kel gegeben wäre und gefragt würde, ob der Bau im richtigen Gleich
gewichte ſtünde Ob die ziehende Kraft durch ein Seil oder einen an
geklammerten Balken vermittelt wird, iſt natürlich gleichgültig. Viel
leicht läßt einmal ein Bauverſtändiger ſeine Meinung darüber hören.)
Das richtige Reſultat iſt

W
are i (a cos a h ig

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 0,4 P. 8. 28 P. 3.0,4 P e. 289 3. 0,5 P. L. 28 P. 8.0,4 p.e.

Luftwärme --4,6 Gr. Rm. --1,0 Gr. Nm. 1,0 Gr. Rm. --2,2 Gr. Rm.

Wetter heiter. ziemlich heiter. trübe. ziemlich heiter.

Wind W. w. a
Allgemeiner Anzeiger.

Verlobt: Pauline Kürſchner und Edüard Arnold (Rothen-
ſtein und Freiburg a. d. U.).

Geboren: Gotth. Greiner, eine Tochter (Borgesdorf).
Geſtorben: Henriette Reichardt, geb. Espe (Nordhauſen).

Fleiſchermeiſter Levy Jacob, ein Sohn, Selmar (Nordhauſen).
Marie Rauchfuß, geb. Swiderska (Märk. Friedland). A. Wie

dekopff, eine Tochter, Clara (Sudenburg). Heinrich Albrecht
v. Gebhardi (Hötensleben). Fritz Bergmann (Derenburg).
Kammergerichts Aſſeſſor und Kreisrichter Peck, zwei Söhne, Felix und
Wilhelm (Belzig).
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Bekanntmachungen.
Weihnachts Feſt Geſchenke für die Jugend.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfeh
len wir als werthvolle, belehrende und unterhal-
tende Gaben:

Karl Friedrich Becker's
Erzählungen aus der alten Welt

für die Jugend. Ewe.
Herausgegeben von

Friedrich Auguſt Eckſtein.
3 Bände in V. mit 15 Stahlſtichen.

Achte verbeſſerte Auflage. 1848. Preis ſauber cartonirt
2 Thlr. 20 Sgr.

Jnhalt. Erſter Band: Ulyſſes von Jthaka, mit 5 Stahlſtichen.
Zweiter Band: Achilles, mit 5 Stahlſtichen. Dritter Band: Kleinere grie-
chiſche Erzählungen, mit 5 Stahlſtichen.

Jnhalt.

1849.

J. F. Günther's
Geſchichte der Perſerkriege

nach Herodot für die Jugend.

1842. 8. Preis cartonirt I Thaler, Zwei Bände.

Preis ſauber cartonirt 1 Thlr. 10 Sgr.
in gepreßter Leinwand, Rücken mit TitelVerzierung und Golddruck

(Berliner Einband) 1 Thlr. 25 Sgr.

Deutſches
für höhere Unterrichtsanſtalten.

Oſterwald, K. W.,
Erzählungen aus der alten deutſchen Welt

für die Jugend.
Bände in 8. 1848 51. Preis ſauber eartonirt

2 Thlr. 27 Sgr.
Erſter Band: Gudrun. Zweiter Band: Siegfried und

Kriemhilde. Dritter Band: Walther von Aquitanien,
Vierter Band: König Rother. Engelhard.

Diedrich und

Echtermeyer's, Dr. Th.,
Auswahl deutſcher Gedichte

für gelehrte Schulen.
Sechste verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Herausgegeben von
Robert Heinrich Hiechke.

Elegant gebunden

Hermann Maſius
Leſebuch

gr. 8. 1846. Preis 2 Thlr. 15 Sgr.
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Zum bevorſtehenden Weihnachten erlaube ich mir ein geehrtes
Publikum auf mein erſt neues und reichhaltiges Verkaufslocal auf-
merkſam zu machen.

Eduard Iechert,
Porzellan und Steingut-Handlung,

Ranniſche Straße Nr. 536.
e

X Heilſame Erfindung.
Das neuerdings verbeſſerte

Pollutions-Verhinderungs-Jnſtrument,

S
S

S

deſſen Verbreitung, da es, ohne die geringſten Unannehmlichkeiten oder nachtheilige Folgen herbei
zuführen, keine Samenergießungen zulaäßt, von der Königl. hohen Regierung zu Erfurt

Glas-,

bewilligt worden iſt, beſeitigt gründlich und in kurzer Zeit jenes gefährliche und vernichtende Uebel.
Seine zweckmäßige und einfache Einrichtung wird von der mediciniſchen Facultät in Paris und
durch verſchiedene anerkannte Sanitaätsbehörden, ſo wie durch die Erfahrungen und Zeugniſſe nam
hafter Aerzte beſtätigt.

2 Gegen portofreie Einſendung des Betrags erhält man Jnſtrument nebſt Gebrauchs An
weiſung vom Unterzeichneten zugeſchickt.

1 Jnſtrument in feinem Neuſilber mit Suspenſorium 4 Thlr. oder 7 fl. rh.
1 Jnſtrument in feinem Meſſing mit Suspenſorium 3 Thlr. oder 5 fl. 15 kr. rh.
1 Jnſtrument von Holz ohne Suspenſorium 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr. rh.

H. J. Frankenheim in Bleicherode bei Nordhauſen.

T 444444444499414444Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von

Bilderbüchern, Claſſikern, Schul Atlanten, Muſtkalien,
Erd Globen, Schulvorſchriften und Zeichnen-Vorlagen,
Reißzeugen, Farbenkaſten, Muſchelfarben,
Elegantem Briefpapier mit vielfachen Verzierungen, Stammbüchern,
T raw Brieftaſchen und Notizbüchern,

enalen, Roſtralen, Linealen,
tahlfedern, Bleifedern, Schreib und Zeichnenbüchern,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

e Jugendſchriften und Vorlegeblätter zum Zeichnen bei

Adalbert Lossier in Cönnern.
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Die Romantik iſt verklungen:
Römiſch lernen nun die Jungen!

Fournir-Auetion.
Montag, den 8. December, Nachmittags 1 Uhr,
ſollen große Ulrichsſtraße Nr. 20

1 Partie Mahagoni-Fournire
meiſtbietend verkauft werden. Brandt.

X Ein geräumiger Boden S Wäſche-
trocknen ſteht zum Gebrauch in Nr. 599 am
Moritzthor bei Wittwe Wintzer.

So eben iſt im Verlage von Wiegandt und
Grieben in Berlin erſchienen und in allen
Buchhandlungen vorrähig:

Deutſche Briefe
über

Engliſche Erziehung
nebſt einem Anhang

über

Belgiſche Schulen
von

Dr. L. Wieſe,
Prof. am Königl. Joachimsthaler Gymnaſium.

Eleg. geh. 8. Preis 25 Sgr.

Böllberg.
Sonntag Wurſtfeſt und friſche Pfannkuchen.

Ratſch.

H. K.

Getreidepreiſe.
Halle, den 6. December.

Für Getreide war die Frage nach auswärts etwas
weniger ſtark als zeither und erhielt das Geſchäft in
Folge des ſtattgehabten warmen Wetters, verbunden mit
weſentlich billigen Notirungen von Berlin (die heute in
deß wieder erheblich höher lauten), einen Anflug von
Flaue; Preiſe wenig verändert und nichts billiger erlaſſen.
Wir notiren Weizen 58 67 Thlr. Roggen 60 63
Thlr. Gerſte 40 44 Thlr. Hafer 20 27 Thlr. Rüböl
104 Thlr. geboten und höher gehalten.

09x„79„7x„ö —”=CCrCrr—— J
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 4. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3.
am 5. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3.
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